7. Sonntag im Jahreskreis II






        C-07

Jugendmesse mit Vorstellen der Firmkandidatinnen und -kandidaten

1. Lesung: 1 Sam, 2. 7-9. 12-13. 22-23

2. Lesung: 1 Kor 15, 45-49

Evangelium: Lk 6, 27-38

zu Beginn:

Ich begrüße alle sehr herzlich 
zur festlichen Sonntagsmesse,

besonders die Jugendlichen, 
unter ihnen viele,

die sich auf die Firmung vorbereiten.

Sie werden sich im Rahmen dieser Meßfeier

der Gemeinde vorstellen.

Wir freuen uns alle,

daß so viele junge Menschen 

gemeinsam mit den anderen Generationen

- als gegenseitige Bereicherung

- als Christinnen und Christen - 
hier versammelt sind.
Unsere Mitte ist Christus.

Wir bitten ihn um sein Erbarmen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben 

eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott,

du willst, daß wir alle Menschen lieben

und auch denen Liebe erweisen,

die uns Feind sind.

Hilf uns,

das Gebot des Neuen Bundes so zu erfüllen,

daß wir Böses mit Gutem vergelten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 

vgl. 1 Sam, 2. 7-9. 12-13. 22-23 
Lesung aus dem ersten Buch Samuel.

„In jenen Tagen

machte sich Saul mit dreitausend Mann, 
ausgesuchten Kriegern, auf den Weg 
und zog in die Wüste, um dort nach David zu suchen.
David und sein Begleiter Abischai 
kamen in der Nacht zu den Leuten Sauls 
und fanden Saul mitten im Lager schlafend; 
sein Speer steckte neben seinem Kopf in der Erde, 
und rings um ihn schliefen Abner und seine Leute.
Da sagte Abischai zu David: 
Heute hat Gott deinen Feind in deine Hand gegeben. 
Jetzt werde ich ihn mit einem einzigen Speerstoß 
auf den Boden spießen, 
einen zweiten brauche ich nicht dafür.
David aber erwiderte Abischai: 
Bring ihn nicht um! 
Denn wer hat je seine Hand gegen den Gesalbten des Herrn erhoben und ist ungestraft geblieben?
David nahm den Speer und den Wasserkrug, 
die neben Sauls Kopf waren, 
und sie gingen weg. 
Niemand sah und niemand bemerkte etwas, 
und keiner wachte auf; alle schliefen, 
denn der Herr hatte sie in einen tiefen Schlaf fallen lassen.
David ging auf die andere Seite des Tals hinüber 
und stellte sich in größerer Entfernung auf den Gipfel des Berges, 
so daß ein weiter Zwischenraum zwischen ihnen war.
Dann rief er dem Volk zu:

Seht her, hier ist der Speer des Königs. 
Einer von den jungen Männern soll herüberkommen 
und ihn holen.
Der Herr wird jedem seine Gerechtigkeit und Treue vergelten.

Obwohl der Herr dich, Saul, 
heute in meine Hand gegeben hatte, 
wollte ich meine Hand 
nicht an den Gesalbten des Herrn legen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 

vgl. Ps 103, 1-4. 8. 10. 12-13

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Der Herr ist barmherzig und gnädig,


langmütig und reich an Güte.


Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden


und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld. 

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
So weit der Aufgang entfernt ist vom Untergang,

so weit entfernt er die Schuld von uns.

Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

Antwortpsalm 

vgl. Ps 103, 1-2. 3-4. 6. 8

(Kurzfassung)

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Der Herr vollbringt Taten des Heiles,


Recht verschafft er allen Bedrängten.


Der Herr ist barmherzig und gnädig,


langmütig und reich an Güte.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

Antwortpsalm 

vgl. Ps 103, 1-2. 3-4. 6. 8

(Kurzfassung)

KV:
GL 496; GLÖ 401; T 2081
K: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.
A: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Der Herr vollbringt Taten des Heiles,


Recht verschafft er allen Bedrängten.


Der Herr ist barmherzig und gnädig,


langmütig und reich an Güte.

A: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

zweite 
Lesung 



vgl. 1 Kor 15, 45-49
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

So steht es in der Schrift:
Adam, der Erste Mensch, wurde ein irdisches Lebewesen. 
Der Letzte Adam wurde lebendigmachender Geist.
Aber zuerst kommt nicht das Überirdische;
zuerst kommt das Irdische, dann das Überirdische.
Der Erste Mensch stammt von der Erde und ist Erde; 
der Zweite Mensch stammt vom Himmel.
Wie der von der Erde irdisch war, 
so sind es auch seine Nachfahren. 
Und wie der vom Himmel himmlisch ist, 
so sind es auch seine Nachfahren.
Wie wir nach dem Bild des Irdischen gestaltet wurden, 
so werden wir auch nach dem Bild des Himmlischen 
gestaltet werden.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Liebt eure Feinde; 

tut denen Gutes, die euch hassen.“




(vgl. Lk 6, 27)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Was ihr von anderen erwartet, 

das tut ebenso auch ihnen.“





(vgl. Lk 6, 31)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Seid barmherzig, 

wie es auch euer Vater ist!“





(vgl. Lk 6, 36)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 6, 27-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Auch Feinde liebt, sie nicht verflucht, - 



auch wenn die Rache stets versucht, - 



für sie zu beten, bringt euch Frucht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn einer bittet, gerne gib, - 



sonst nimmt er sich und wird ein Dieb, - 



hast du nicht auch die Sünder lieb´? - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Wenn einer bittet, gerne gib, - 



nimmt er sich selbst, wird er ein Dieb, - 



hast du nicht auch die Sünder lieb´? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Ohn´ euren Lohn seid ihr betrübt -



deshalb vergebt, wie Gott vergibt, - 



der sicher auch die Sünder liebt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wie wir vergeben Schuldigern - 



verzeih´n den Feinden nah und fern, - 



erbitten wir die Güt´ des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 6, 27-38

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Euch, die ihr mir zuhört, sage ich: 
Liebt eure Feinde; 
tut denen Gutes, die euch hassen.

Segnet die, die euch verfluchen; 
betet für die, die euch mißhandeln.

Dem, der dich auf die eine Wange schlägt, 
halt auch die andere hin, 
und dem, der dir den Mantel wegnimmt, 
laß auch das Hemd.
Gib jedem, der dich bittet; 
und wenn dir jemand etwas wegnimmt, 
verlang es nicht zurück.
Was ihr von anderen erwartet, 
das tut ebenso auch ihnen.
Wenn ihr nur die liebt, die euch lieben, 
welchen Dank erwartet ihr dafür? 
Auch die Sünder lieben die, von denen sie geliebt werden.
Und wenn ihr nur denen Gutes tut, die euch Gutes tun, 
welchen Dank erwartet ihr dafür? 
Das tun auch die Sünder.
Und wenn ihr nur denen etwas leiht, 
von denen ihr es zurückzubekommen hofft, 
welchen Dank erwartet ihr dafür? 
Auch die Sünder leihen Sündern in der Hoffnung, 
alles zurückzubekommen.
Ihr aber sollt eure Feinde lieben 
und sollt Gutes tun und leihen, 
auch wo ihr nichts dafür erhoffen könnt. 
Dann wird euer Lohn groß sein, 
und ihr werdet Söhne
 des Höchsten sein; 
denn auch er ist gütig gegen die Undankbaren und Bösen.
Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!
Richtet nicht, 
dann werdet auch ihr nicht gerichtet werden. 
Verurteilt nicht, 
dann werdet auch ihr nicht verurteilt werden. 
Erlaßt einander die Schuld, 
dann wird auch euch die Schuld erlassen werden.
Gebt, dann wird auch euch gegeben werden. 
In reichem, vollem, gehäuftem, überfließendem Maß 
wird man euch beschenken; 
denn nach dem Maß, mit dem ihr meßt und zuteilt, 
wird auch euch zugeteilt werden.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben zwei Lesungen gehört - eine aus dem Alten 

und eine aus dem Neuen Testament - und ein Evangelium.

Ich habe mich gefragt, 

was besonders für die jungen Leute wichtig wäre,

was wir den Jugendlichen fürs Leben mitgeben könnten 

und sollten.

I.

Bei der ersten Lesung ist mir aufgefallen, 

daß David eine sehr große, gute - 

und auch kluge - Persönlichkeit war.

Er hätte die Gelegenheit gehabt, seinen Feind zu töten, 

seinem Feind zu schaden.

Er hat aber das Böse nicht getan. 

Er war davon überzeugt, es ist besser, Böses nicht zu tun,

auch einem Feind nicht zu schaden.

Wir können von David lernen,

in der Versuchung, sich für das Gute zu entscheiden,

eine wertvolle Persönlichkeit zu sein.

II.

Es wird sehr viel von „Werten“ gesprochen.

Kaum einer traut sich, die volle Wahrheit auszusprechen,

daß es eigentlich um die „christlichen Werte“ geht.

„Werte“ allein klingt eher hohl,
weil niemand weiß, welche da gemeint sind.

- Auch böse Menschen haben ihre Werte.

Es muß sich jeder Mensch damit beschäftigen 
und sich die Frage stellen:
Was ist gut und was ist böse?

Und das nicht nur für mich, 
sondern auch für andere und alle:
für mich, für unsere Familie, für unser Land, für das Gemeinwohl, 
für die Menschheit, für die Schöpfung.

Welche Interessen habe ich? -
Welche Fähigkeiten? - Welche Begabung?

Damit auch welchen Auftrag - Welche Berufung?

III.

Die Zweite Lesung unterscheidet wiederholt

das Irdische und das Himmlische.

Es gibt sehr irdisch eingestellte Menschen.
Was haben die für Werte?

Geld, Besitz, Auto, Luxus, eine Jacht in Monaco 
und eine Villa in Kalifornien, Schickimicki und alles Mögliche ...
Wir sollen als Christinnen und Christen 
aber an das Überirdische denken,

an die Schätze im Himmel, die einen bleibenden Wert haben,
nicht nur uns selber lieben, 
sondern - zumindest ebenso - Gott und den Nächsten ...

IV.

(- Ui! -) Und jetzt kommt noch das Evangelium von der Feindesliebe!

Wir sollen sogar die Feinde lieben.
Das ist äußerst schwer, 
aber sicher hilfreich, nützlich, wertvoll,

und vermutlich der einzige Weg, sich zu versöhnen,

auch weltweit aufgetragen, um den Frieden zu sichern.

Da kann Liebe bedeuten, Verständnis zu haben,

Freiheit zu gewähren,
andere einfach in Ruhe zu lassen,

die Würde der anderen anzuerkennen,
an das Gute in jeder Seele zu glauben.

V.

Ursprünglich ist jeder Mensch von Gott gut erdacht.

Was wir aus dem Leben machen, 
das liegt an uns.
Bei all den Einflüssen und Vorgegebenheiten,
ist jeder und jede zuletzt doch für sich (-selber -) verantwortlich.
Seid fest entschlossen, das Gute zu tun.

Wir alle sind gefordert, immer mehr heranzureifen

zu einer großen und wertvollen Persönlichkeit.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 7. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. 

Du hast am Kreuz denen vergeben, 

die dich hingerichtet haben. 

Mache auch uns zum Verzeihen bereit.

2. Schaffe durch deine Mitte in unserer Pfarrgemeinde 

das Klima der Gemeinschaft und Freundschaft.

3. Hilf allen, die sich schwertun, 

einen anderen Menschen zu ertragen und anzunehmen.

4. Führe Kriege und Streitigkeiten in Politik und Kirche 

zu einem Ende durch Einsicht und guten Willen.

5. Erweise deine Barmherzigkeit allen, 

die schon gestorben sind, 

daß sie in Vergebung deine Liebe erfahren.

Gabengebet:

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“
 (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,


und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus.


Denn inmitten einer Menschheit, 


die gespalten und zerrissen ist,

(2)  erfahren wir, 


daß du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.

(13)  Dein Geist bewegt die Herzen,

(13)  wenn Feinde wieder miteinander sprechen,

(2)  Gegner sich die Hände reichen

(2)  und Völker einen Weg zueinander suchen.

(13)  Dein Werk ist es, 


wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,

(2)  Verzeihung den Haß überwindet

und Rache der Vergebung weicht.

Darum danken wir dir und preisen dich.

(13)  Wir stimmen ein in den Lobgesang 


der Chöre des Himmels,

die ohne Ende rufen:

Heilig ...

Herr aller Mächte und Gewalten,

gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus,

der in deinem Namen gekommen ist.

Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.

Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenhältst.

Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.

Gott, unser Vater, 

als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,

hast du uns durch deinen Sohn zur Umkehr gerufen.

Er hat für uns sein Leben hingegeben,

damit wir zu dir und zueinander finden.

Darum feiern wir die Versöhnung, 

die Christus uns erwirkt hat,

und bitten dich:

Heilige diese Gaben durch deinen Geist,

da wir nun den Auftrag deines + Sohnes erfüllen.

Denn bevor er sein Leben hingab, um uns zu befreien,

nahm er beim Mahl das Brot, dankte dir,

brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an jenem Abend den Kelch, 

pries dein Erbarmen, 

reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Herr, unser Gott.

Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.

In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung 

bringen wir dar, was du uns bereitet hast: 

das Opfer der Versöhnung.

Wir bitten dich,

nimm auch uns an in deinem Sohn 

und schenke uns in diesem Mahl 

den Geist, den er verheißen hat, 

den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 

und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft 

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und deinem ganzen Volk.

Mach deine Kirche 

zum Zeichen der Einheit unter den Menschen

und zum Werkzeug deines Friedens.

Wie du uns hier am Tisch deines Sohnes versammelt hast, 

in Gemeinschaft 

mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

und allen Heiligen, 

so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen,

aller Schichten und Gruppen 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

zum Gastmahl der ewigen Versöhnung 

in der neuen Welt des immerwährenden Friedens 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
I.

1. Sprecher:

„Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,

daß ich liebe, wo man haßt;

daß ich verzeihe, wo man beleidigt;

daß ich verbinde, wo Streit ist;

daß ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;

daß ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;

daß ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;

daß ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;

daß ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

2. Sprecher:

Herr, laß mich trachten,

nicht, daß ich getröstet werde, sondern daß ich tröste;

nicht, daß ich verstanden werde, sondern daß ich verstehe;

nicht, daß ich geliebt werde, sondern daß ich liebe.

Denn wer sich hingibt, der empfängt;

wer sich selbst vergißt, der findet;

wer verzeiht, dem wird verziehen;

und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben.“

oder:

II.

„Laß mich lieben, mein Gott,

und in dir alle Menschen.
Sei du die Mitte meines Herzens.
Laß mich die Welt anschauen mit deinen Augen.
Laß mich nicht nur die lieben, die mich lieben,

sondern auch die anderen,

die Lästigen und Unbequemen.

Denn du, mein Gott, liebst alle -

mich und die anderen.
Nimm von mir die Angst, 
nicht liebenswert zu sein.
Du liebst mich, Herr,

und du verbindest uns alle in deiner Liebe.
Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament des Friedens

mache uns zu Menschen, die sich darum mühen,

mit allen in Frieden zu leben.

Gib, 
daß auch jene, die uns feind sind,

sich mit uns versöhnen und dir in Liebe dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament des Friedens

mache uns zu Menschen, die sich darum mühen,

mit allen in Frieden zu leben.

Gib, 
daß auch jene, die uns feind sind,

sich mit uns versöhnen und dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� MB 237 (= MB 299) 


� vgl. MB 1087


� vgl. 1 Sam, 2. 7-9. 12-13. 22-23


� vgl. 1 Kor 15, 45-49


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� nicht einfügen: „und Töchter“, denn Jesus spricht zu den Jüngern!!!


� vgl. Lk 6, 27-38


� frei


� vgl. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18


� GL 71 (Nr. 29/6)


� Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 59


� MB 1087


� vgl. MB 1087


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296)


� vgl. MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





